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Kleine Anfrage 8399 
 
der Abgeordneten Dilek Engin   SPD 
 
 
Eigenanteile für Lernmittel an den Schulen in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Die Bereitstellung von Lernmitteln ist eine wesentliche Voraussetzung für Chancengleichheit 
im Bildungssystem. In Nordrhein-Westfalen regelt das Lernmittelfreiheitsgesetz (LFG NRW), 
dass die Kosten für Lernmittel grundsätzlich zwischen den Schulträgern und den 
Erziehungsberechtigten aufgeteilt werden. Eltern leisten dabei einen gesetzlich festgelegten 
Eigenanteil, während die übrigen Kosten von den Schulträgern getragen werden.1 
 
Neben den klassischen Lernmitteln entstehen Familien jedoch regelmäßig weitere Ausgaben 
für verpflichtende Unterrichtsmaterialien, Arbeitshefte, digitale Endgeräte oder fachspezifische 
Ausstattung. Gleichzeitig unterscheiden sich Art und Umfang der von den Schulen 
beziehungsweise Schulträgern bereitgestellten Lernmittel teilweise erheblich. Aufgrund der 
steigenden Lebenshaltungskosten stellt sich daher die Frage, wie hoch die tatsächliche 
finanzielle Belastung von Familien für Lernmittel und weitere verpflichtende 
Unterrichtsmaterialien in Nordrhein-Westfalen ist und wie sich diese zwischen den 
Schulformen und Regionen unterscheidet. 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich die Landesregierung um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wie hoch sind die nach der Verordnung zu § 96 Schulgesetz NRW festgelegten 

Durchschnittsbeträge für Lernmittel sowie die zulässigen Eigenanteile der 
Erziehungsberechtigten in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26? (bitte aufschlüsseln 
nach Schuljahr und Schulform) 

 
2. Wie verteilen sich die Ausgaben der Schulträger für die Beschaffung von Lernmitteln in 

den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26? (bitte aufschlüsseln nach Schuljahr, Schulform 
und Bezirksregierung) 

 
3. Welche Lernmittel bzw. verpflichtend im Unterricht eingesetzte Materialien werden nach 

den Vorgaben des Lernmittelfreiheitsgesetzes Nordrhein-Westfalen nicht vom 
Eigenanteil der Erziehungsberechtigten umfasst und sind daher vollständig von den 
Schulträgern bereitzustellen? 

 

 
1 Vgl.: https://bass.schule.nrw/6242.htm  
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4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Unterschiede bei der Umsetzung 
der Lernmittelfreiheit bzw. bei der Beschaffung von Lernmitteln durch die Schulträger in 
Nordrhein-Westfalen vor? 

 
 
 
Dilek Engin 
 


